| Unſere geehrten auswär⸗ 
47 tigen Abonnenten erſuchen 
wir er ebenft, unfer Blatt coll 
rechtze tig auf der Poſt beſtellen 


zu wollen. ß 
2 Die Redaktion. 


FE 
{7 3 Nachrichten. 
Dresden, 27. Dez. Das „Dresd. Jour⸗ 


nal“ beſtätigt den heute beginnenden Abmarſch 

der preußiſchen Beſatzungen aus Leipzig und 

Bautzen und ſpricht anerkennend von der vor⸗ 

züglichen Disziplin und der taktvollen Haltung, 

durch welche die Truppen auch in ſchwierigen 

Verhältniſſen ſich ausgezeichnet haben. Die 

aufrichtige Anerkennung aller Wohlgeſinnten, ſagt 

das Journai, werde den Truppen auch in Zu⸗ 
kunft erhalten bleiben. 

München, 27. Dez. Dem Vernehmen nach 
werden die Wahlen zum Zollparlament am 10. 
Februar ſtattfinden. Das Land iſt in 48 Wahl⸗ 

kfreiſe eingetyeilt, welche wiederum in kleinere 

Wahlbezirke für die Stimmenabgabe zerfallen. 
L Der Maj. im Generalſtabe, Bar. Freyberg, 

fol zum Mllitärbevollmächtigten in Berlin er⸗ 

nannt ſein. 


4 Wien, 27. Dez. Nach einem aus Kadix 
x eingetroffenen Telegramm war die Fregatte 
WNovara“ mit der Leiche des Kaiſers Maximi⸗ 

lian an Bord daſelbſt angelangt. 
Haag, 27. Dez. In der heutigen Sitzung 


der Abgeordnetenkammer verlas der Miniſter des 
Innern ein königliches Dekret, welches den 
Schluß der Seſſion verfügt; gleichzeitig wurde 
die bevorſtehende Auflöſung der Kammer ſowie 
der Erlaß einer königlichen Proklamation an die 


Nation angekündigt. 

Paris, 27. Dez. Geſetzgeb. Körp. Fort⸗ 
ſetzung der Debatte über das Armeegeſetz. 
Staatsmin. Rouher bekämpft das Amendement 
Louvet, welches der Reſerve und der Marine 
24,000, der aktiven Armee aber 60,000 Mann 
entziehen würde. Die durch das Amendente-* 
veranlaßten Beſchränkungen würden den Effek⸗ 
tibbeſtand der Armee, welcher jetzt 639,000 Mann 
betrage, nicht erhöhen. Das Land bedürfe je⸗ 
doch 800,000 Mann; die Feldzüge in der Krim 
und in Italien hätten zur Genüge gezeigt, daß 
der Effektivbeſtand der Armee ein unzureichender 
ſel. Eine Vergleichung der militäriſchen Macht 
Italiens, Oeſterreichs, Rußlands und des nordd. 

} Bundes mit der Frankreichs ftelle die Nothwen⸗ 
I digkeit einer Reorganiſation der franz. Armee 
außer allem Zweifel. — Rouher geht dann auf 
die Details des Amendements Louvet ein und 
führt aus, daß die Erhöhung der Reſervezeit 
um ein Jahr der Bevölkerung weniger beſchwer⸗ 
lich fein würde als die Erhöhung des Jahres⸗ 
kontingents um 10,000 Mann, welche ſich als 
eine Konſequenz des Amendements alsbald her⸗ 
aausſtellen würde. Der Staatsminiſter ſchließt 
ſeine Rede mit dem Erſuchen, die Kammer möge 
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von jedem Eingehen auf das Amendement Ab⸗ 
ſtand nehmen. — Wie in Deputirtenkreiſen ver⸗ 
lautet, wird Thiers in der heutigen Sitzung das 
Wort ergreifen. — Die „France“ meldet, nach 
den neueſten aus Florenz eingetroffenen Mitthei⸗ 
lungen ſei es als wahrſcheinlich anzuſehen, daß 
Menabrea mit der Neubildung des Kabinets bald 
zu Stande kommen werde. — Das Amendement 
Louvet betreffend die Herabſetzung der Dienſt⸗ 
zeit von 9 auf 8 Jahre iſt mit 177 gegen 81 
Stimmeu verworfen worden. 

Florenz, 27. Dez. Der König wird am 
Sonntag von Turin hierher zurückkehren. Ueber 
die Neubildung des Kabinets liegen keine weite⸗ 
ren Nachrichten vor. — Italieniſche Rente 51, 
10, Napoleonsd'or 22, 50. 

Liſſabon, 27. Dez. In den Provinzen iſt 
es in Folge der neuerdings eingeführten admi⸗ 
niſtrativen Reformen zu Ruheſtörungen ge— 
kommen. 

Konſtantinopel, 27. Dez. Die Gerüchte 
von einem bevorſtehenden Kabinetswechſel find 
verfrüht, jedenfalls findet ein ſolcher, wenn 
überhaupt, nicht vor dem Bairamfeſte ſtatt. Auch 
über das Demiſſionsgeſuch Mehemed Ruſchdi⸗ 
Peine iſt noch kein definitiver Beſchluß ge⸗ 
aßt. 


Trieſt, 27. Dez. Levantepoſt. Athen, 
21. Dez. Bezüglich der hier eingetretenen Mi⸗ 


niſterkriſis erfährt man, daß Cumunduros ſeinen 
Abſchied nehmen werde, weil der König mit ſei⸗ 
ner Politik, welche auf Herbeiführung eines 
Bruches mit der Türkei behufs der Befreiung 
Kretas abziele, nicht einverſtanden ſei. 

Konſtantinopel, 21. Dez. Die Pforte 
ſoll beſchloſſen haben, die letzte Kollektivnote der 
vier Großmächte unbeantwortet zu laſſen. 

Bombay, 29. Nov. Die bengaliſche Bri⸗ 
gabe ſchifft ſich am 1. Dezember nach Abyſſi⸗ 
nien ein. 

Marſeille, 27. Dez. Nach Berichten aus 
Athen vom 18. d. M. ſoll das Miniſterium trotz 
der ſtarken Majorität, welche es in der Kammer 
hat, ſeine Demiſſion gegeben haben, und wäre 
Bulgaris vom König mit der Bildung eines 
neuen Kabniets beauftragt. 


Preußiſcher Landtag. 

Verlin, 23. Dezember. Die dreiwöchentliche Friſt, 
welche die erſte Abſtimmung über Verfaſſungsände⸗ 
rungen von der zweiten zu trennen hat, iſt in Be⸗ 
ziehung auf den Lasker'ſchen Antrag, betreffend die 
parlamentariſche Redefreiheit, erſt heute 
abgelaufen, und die Schlußabſtimmung kann daher 
erſt nach dem Wiederzuſammentritt des Abgeordne⸗ 
tenhauſes ſtattſinden. Dennoch würde die Angelegen⸗ 
heit, wenn das Herrenhaus den nöthigen guten Wil⸗ 
len zeigte, noch in der gegenwärtigen Seſſton erle⸗ 


digt werden können, da dieſelbe ſich bis in den Fe— 


bruar verlängern wird. Mindeſtens erwarten wir 
von dort eine beſtimmte Meinungsäußerung; die 
Sache etwa in der Kommiſſion für immer zu begra⸗ 
ben würde doch keinenfalls gelingen. Uebrigens hat 
das Herrenhaus ja bei Gelegenheit der Berathung 
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des Geſetzentwurfs über die Vereinigung des Ober⸗ 
tribunals mit dem Oberappellationsgericht bereits 
ein Urtheil über ſolche Plenarbeſchlüſſe des höchſten 
Gerichtshofes abgegeben, welche nur durch Zuziehung 
von Hülfsrichtern zu Stande gekommen find. 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. : 
Das Zollparlament. Unmittelbar nach dem Schluſſe 
des jetzt in Berlin tagenden Landtages wird die 


Räume des Abgeordnetenhauſes eine Verſammlung 
beziehen, wie ſie Deutſchland noch nie geſehen hat, 


das allgemeine deutſche Zollparlament. Die Compe⸗ 
tenz dieſer Verſammlung iſt zwar begrenzt, beruht 
aber auf feſten Verträgen, und iſt bereits feſt einge⸗ 
fügt in den Geſammt- Organismus Deutſchlands. 
Die Beſchlüſſe der Verſammlung werden daher ohne 
Kriſen und Revolutionen zur Ausführung gelangen 
und Deutſchlands Anſehen fördern. Hierdurch unter⸗ 
ſcheidet ſich das Zollparlament von jener großen Ver⸗ 


ſammlung in der Paulskirche, die im Jahre 1848 be⸗ 


rufen war, die deutſche Einheit zu gründen, leider 
aber an der Unfertigkeit der Verhältniſſe ſcheitern 
mußte. Was dieſer Verſammlung nicht gelang, es 
iſt dennoch zu Tage getreten, und das deutſche Zoll⸗ 
parlament ſtellt bereits die deutſche Einheit ſichtbar 
dar, wenigſtens auf dem materiellen Gebiete. 
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Ganz neuerdings hat der Ausſchuß des deutſchen 


Handelstages, alſo eine Verſammlung der ſachkundig⸗ 
ſten Männer, die Erweiterung der Competenz des 
Zollparlaments verlangt und zwar dahin, daß die 
Nummern 1 und 3—13 des Artikels 4 der nord⸗ 
deutſchen Bundesverfaſſung der Beſchlußfaſſung deſſel⸗ 
ben untergeordnet werden. 


Die erwähnten Nummern betreffen, um das kurz⸗ 


in's Gedächtniß zu rufen, das Heimaths⸗, Gewerbe⸗ 
und Verſicherungsrecht, ſo wie Auswanderung und 
Coloniſation No. 1); Maß⸗, Münz⸗ und Gewichts⸗ 
weſen, Papiergeldausgabe (No. 3), Bankweſen (No. 
4), Erfindungspatente (No. 5), Schutz des geiſtigen 
Eigenthums (No. 6), gemeinſamen Handelsſchutz, 
Flagge, Conſularweſen (No. 7), Eiſenbahnweſen, 
Land⸗ und Waſſerſtraßen (No. 8), Schiffahrtsbetrieb, 


Flußzölle (No. 9), Poſt⸗ und Telegraphenweſen (No. 


10), Vollſtreckbarkeit von Civilgerichtsurtheilen (No. 
11), Beglaubigung öffentlicher Urkunden (No. 12, ge⸗ 
meinſame Rechtsſchöpfung (No. 13). Wenn alle dieſe 


Dinge in Zukunft durch ganz Deutſchland derſelben 


nationalen Inſtanz unterliegen, ſo iſt ein neues werth⸗ 
volles Stück der Einheit, nach welcher wir trachten, 
errungen. Deutſchland wird damit wirklich „des 
Deutſchen Vaterland“, und um die ſchließliche Krö⸗ 


nung eines ſo wohl fundamentirten, ſo ſtetig in die 


Höhe ſteigenden Baues braucht uns nicht mehr bange 
zu ſein. 

— In den letztvergangenen Tagen iſt an ſämmt⸗ 
liche Truppen-Commandos und Adminiſtrations⸗ 


Branchen der Armee der „Mobilmachungsplan für 


das geſammte norddeutſche Bundesheer“ zur Veraus⸗ 


gabung gekommen. Derſelbe iſt durch Ordre vom 


Kürze redigirt, fo daß den zu der altpreußiſchen Ar⸗ 
mee hinzutretenden neuen Truppenkörpern in kei 


7. November d. J. genehmigt und, wie der „Köln. 
geſchrieben wird, mit ſeltener Klarheit und 


Weiſe Zweifel über ihre Functionen im Falle einer 
Mobilmachung erwachſen können. Es finden in dem⸗ 
ſelben ebenſowohl die Truppen, wie auch ſämmtliche 
Verwaltungsbranchen erſchöpfende Berückſichtigung. 
— Der Poſtpacketbetrieb ab und nach Berlin hat 
ſich während dieſer Weihnachten, gegen frühere Jahre, 
als ein erheblich geſchwächter herausgeſtellt. 

— Die „Z. C.“ meldet, daß die Commiſfion für 
die Ausarbeitung einer Civilprozeßordnung um den 

Obertribunalsrath Dr. Löwenberg und dem mecklenb. 

Schwerin'ſchen Geh. Miniſter⸗Rath v. Arnsberg ver⸗ 
ſtärkt worden iſt. — Ueber die Spielbanken ſoll 
nächſtens Beſchluß gefaßt werden. — Das Geſetz we⸗ 
gen der Stempelſteuer von Spielkarten iſt bereits am 
23. Dezember ſanktionirt worden; für die Herren 
Denuncianten auf dieſem Gebiete eine ſchlechte Weih⸗ 
nachtsgabe, eine deſto ſchönere für die öffentliche 
Moral. 

— Reſultate der letzten Volkszählung im Zoll⸗ 
verein ſind: Hannover (Stadt) hat 74,259 Einwoh⸗ 
ner 6444 mehr als im J. 1864), Schwerin (Stadt) 
24,634, Kaſſel 41,405, Barmen 64,865 (gegen 59,526 
im J. 1864), Altona 53,280 (gegen 50,962 im J. 
1864) Krefeld 53,837 (gegen 53,455 im J. 1864), 
Duisburg 25,527 (gegen 21,313 im J. 1864), Kreis 
Koblenz 67,558 (gegen 66,500 im J. 1864), Elber⸗ 
feld 64,733 Einwohner. In Stettin, innerhalb der 

Feſtungswälle 55,282 in den Civilbezirken, außerhalb 
derſelben 14,058 ꝛc. Die Bevölkerung in dem jetzigen 
Communalbezirk beträgt incl. Militär 73,602 (3000 
mehr als 1864). Die Geſammtzahl der Einwohner 
in dem Stettiner Polizeibezirk (alſo incl, Kupfermühle 
Grabow, Bredow, Zollchow, Bollinchow, Frauendorf, 
Herrenviete und Gotzlow) beträgt 91,355. — Poſen 
52,213 E. (2000 mehr als 1864), Halle 49,099 (gegen 
45,972 im J. 1864), Erfurt 40,555 (gegen 40,143 im 
J. 1864), Halberſtadt 25,324 (gegen 23,870 im J. 
1864), Wiesbaden ca. 30,000 E. 
AIntereſſant iſt die Beobachtung, daß, wie im 
allgemeinen die Steuerkraft der Länder von Weſten 
nach Oſten hin abnimmt, auch Preußen dieſem na⸗ 
türlichen Geſetze national⸗ökonomiſcher Entwickelung 
folgt. Den höchſten Steuerſatz zahlt Berlin mit 141 
Sgr. pro Kopf, dann die Provinz Brandenburg mit 
62, Wiesbaden mit 55%, Holſtein mit 51%, Köln 
mit 507/12, Holſtein und Schleswig mit 48, Mag⸗ 
deburg mit 48¼, Schleswig mit 46, Hannover mit 
45/, die neuen Provinzen zuſammen 42/ Sgr. pro 
Kopf. Den niedrigſten Steuerſatz zahlt Gumbinnen, 
nämlich 24½½ Sgr., Marienwerder 26, Poſen 29%s 


Sgr. 
Süddeutſchland. 

München. Die Ratifikation der bei den jüngſten 
Militärkonferenzen der ſüddeutſchen Staaten unter⸗ 
zeichneten Punktationen Seitens der badiſchen Regie⸗ 
rung iſt dem „N. K.“ zufolge eingetroffen. 

5 [Gegen die Erweiterung der Competenz 
des Zollparlaments.] Die „Südd. Preſſe“ 
weiſt in einem anſcheinend officiöſem Artikel die vom 
Ausſchuß des Handelstages befürwortete Erweiterung 
der Competenz des Zollparlaments auf den Umfang 
des Art. 4 der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes 


für jetzt zurück. 

. Oeſterreich. 

E Wien, den 27. Dez. Die Eilzüge nach Peſt find 
bis zum 6. Januar eingeſtellt. — Der Silberſchatz 
des Königs Georg ſowie 20 demſelben gehörende 
Marſtallpferde find in Hietzing eingetroffen. — Graf 
Les Thun wird heute vom Kaiſer empfangen werden. 
„Graf Auersperg, Herbſt und Giskra ſind hier⸗ 
her zurückgekehrt. Die Kabinetsbildung wird als ge⸗ 
ſichert betrachtet. 

8 Frankreich. 
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Wie man aus Marſeille meldet, haben ſich dort 
aufs Neue 178 päpſtliche Freiwillige nach Rom ein⸗ 
geſchifft. Unter dieſen befinden ſich 138 Belgier und 
Holländer. 

Paris, den 26. Dez. Die Niederlage des Mini⸗ 
ſteriums Menabrea macht hier nicht geringes Auf⸗ 
ſehen und verdüſtert die Situation noch mehr. In 
allen Blättern wird die verhängnißvolle Bedeutung 
des Votums vom 22. Dezember anerkannt und dieſes 
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Spanien. 7 

Madrid. Die halbamtlichen Zeitungen bezeichnen 

das Gerücht, Spanien wolle Cuba und Portorieb an 
die Vereinigten Staaten verkaufen, als eee 


vollſtändig aus der . gegriffen. 
Petersburg, den 24. Dez. Ein kaiſerl. Utas be 


ußßland. 

ſtimmt, daß die Amneſtie für die an dem le 
Aufſtande betheiligten Polen, nach dem Manifeſt vom 
28. Okt. 1866 und dem Ufas vom 17. Mai 1967 ſich 
nicht auf diejenigen Polen erſtreckt, welche in Folg 
des letzten Aufſtandes noch flüchtig im Auslan 
weilen. 22 

— Laut „Bresl. Ztg.“ hat am 16. November 
Warſchauer Gouverneur folgendes Circular an d 
Abtheilungsräthe der Gubernial-Regierung und a 
die Kreischefs erlaſſen: 3 

Durch den Gebrauch zweier Datum des alten 
und des neuen Styls, in der amtlichen Korreſpon⸗ 
denz find für den Dienſt ſchädliche Folgen entſtanden. 
Ich befehle Ihnen daher, von nun an auf die Bu⸗ 
reaubücher nur das eine Datum nach altem Styl zu 
ſetzen und die Ausführung dieſes Befehls auch ihren 
untergebenen Beamten zu befehlen. Medem. 


Lokales. 5 


— Schulmelen. Der Herr Cultusminiſter hat die 
preußiſchen Staatsangehörigen durch eine Wii 
beſcheerung, die Geſetzvorlage über die Volksſchule 
(ſ. Nr. 72 und 74 u. 3) überraſchen und, zmeifele 
ohne, erfreuen wollen. Daß ihm dies Letztere, Freude 
zu erregen, gelungen ſei, kann man nicht ſagen. In 
der Preſſe hört man nur Bemerkungen, welche nicht 5 
als freudige Zuſtimmung gehalten werden können, fi 
ſprechen vielmehr ſehr unzweideutig das Gegentbeil 
aus. Sehr erklärlich das, — die Geſetzesvorlage ift 


ſchwach. 
Man hoffte, und mit Recht, in der Geſetzesve r 
lage eine Beſeitigung der übelberufenen Regulative 
zu finden, von denen ſich ſchwerlich nachweiſen laſſen 
wird, daß ſie einen die Volksbildung hebenden und N 
fördernden Einfluß geübt haben. Daher wünſcht und 
verlangt man ihre Beſeitigung; die Geſetzesvorlage 
dagegen verleiht ihnen eine feſtere Grundlage. 1 
Die Voltsſchule ſteht nach dem Geſetze in unmii= 
telbarem Dienſte der Confeſſionen, fie ſoll ftreng 
confeſſionell ſein. — Die berechtigte Forderung, da 
die Volksſchule trotz deſſen, daß in ihr Keligiond- 
Unterricht ertheilt wird, eine confeſſionsloſe ſein muß. 
berückſichtigt die Vorlage gar nicht. — Eine andere 


als eine nur allzu verſtändliche Antwort auf das 
Rouher'ſche „Niemals“ aufgefaßt. 

— Der Florentiner Korreſpondent des „Monde“ 
berichtet über einen Zwiſchenfall der Sitzung in wel⸗ 
cher Herr Rattazzi feine Rede hielt. Dieſer Sitzung, 
wohnte der franzöfiſche Geſandte, Herr v. Malaret 
in der Diplomatenloge bei. Als nun Rattazzi von 
der Rede des Herrn Rouher im geſetzgebenden Kör- 
per ſagte, man wiſſe nicht, ob man mehr die Leicht⸗ 
fertigkeit des Inhalts oder die Unſchicklichkeit der Form 
tadeln ſolle, brach das Haus in donnernden Beifall aus. 
Da rief ein Deputirter, welcher neben Rattazzi ſaß, mit 
Stentorſtimme: Malaret lacht! Das iſt unanſtändig!“ 

Italien. 

Rom. Dem „Monde“ gehen von hier ausführ⸗ 
liche Berichte über die Befeſtigungsarbeiten zu, die 
in den päpſtlichen Staaten ausgeführt werden. — 
Dieſe militäriſchen Vorſichtsmaßregeln ſeien indeſſen 
nicht etwa einer übertriebenen Furcht von Seiten des 
heiligen Stuhles zuzuſchreiben, ſondern würden auf 
Antrieb der franzöſiſchen Militärbehörden unternom⸗ 
men. — Wie das „Giornale di Napoli“ meldet, hat 
ſeit einigen Tagen der Auswurf von Lava aus dem 
Veſuv aufgehört; der Vulkan iſt aber noch in ſehr 
heftiger Arbeit begriffen. Glühende Maſſen werden 
auf weite Entfernungen aus dem Krater geſchleudert, 
jo daß man den Gipfel des Berges noch nicht beftei= 
gen kann. Seit den letzten Tagen ſind die Erder⸗ 
ſchütterungen ſehr häufig und ziemlich heftig; ſie ſind 
wellenförmig, und zeigen ſich in zwei verſchiedenen 
Richtungen, nämlich von NO. nach SW. und von 
O. nach W. Man erwartet neue Lavgergüſſe. 

Großbritannien. 

Ju Newceaſtle hat neulich eine Exploſion von 
Glycerin-Nitrat ſtattgefunden. Einem Auktionär, 
Namens Spark, waren neun Metallbüchſen Nitro⸗ 
Glycerin konſignirt worden, die er in ſeinem Keller 
unterbrachte. Als die Polizei davon Kenntniß erhielt, 
drang fie auf Entfernung der gefährlichen Waare, 
und da ſie nirgend in Sicherheit gebracht werden 
konnte, wurde auf Anrathen Sachverſtändiger beſchloſ⸗ 
ſen, die Flüſſigkeit dem außerhalb der Stadt gelege⸗ 
nen Moorgrunde anzuvertrauen. Dort wurde ſie in 
ein Loch geſchüttet. Als aber abſeits von dieſem die 
Büchſen, an denen ein Theil des gefährlichen Stoffes 
in kryſtalliſirtem Zuſtande hängen geblieben war, in 
den Moorgrund eingeſcharrt wurden, explodirten deren 
drei und tödteten 4 Menſchen auf der Stelle, wäh⸗ 
rend mehrere andere ſchwere Verletzungen davon tru⸗ 
gen, darunter der Sheriff der Stadt und ein anderer 
ſtädtiſcher Beamter, von denen der erſtere wahrſchein⸗ 


Schwäche der Geſetzesvorlage iſt die, daß in ihr nicht 

klar und deutlich ausgeſprochen iſt, wer der Schul 
Inſpector ſein ſoll und welche Rechte und Pflichten 
derſelbe hat und wie das Verhältniß der Boltsihul= 
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lehrer zu dieſem Inſpector iſt. In dieſer Beziehung, 
fo ſcheint es, ſoll die bisherige Organiſation der 
Volksſchule ungeändert, die Volksſchule mithin unten 
der Bevormundung der Geiſtlichkeit verbleiben. 


lich ſein Augenlicht verlieren wird. 

Aus Abyſſinien liegen nun die Berichte der 
Korreſpondenten, welche das Heer begleiten, bis zum 
5. Dezember aus Anesley Bay, und bis zum 4. Dez. 
aus Oberſorrh vor. Der letztere Ort liegt 25 engl. 
Meilen von der Küſte entſernt auf der Route nach 
Senafeh, welches die engl. Vorhut am 5. d. Mts. 
erreichte. Die Truppe war geſund, hatte bis dahin 
nur einen einzigen Mann durch einen gewöhnlichen 
Krankheitsfall, aber ziemlich viele Kameele und Maul⸗ 
thiere, minder durch die Ungunſt des Klimas als 
durch die ſchlechte Pflege ihrer Wärter, verloren. 

Niederlande, Belgien, Luxemburg. 

Haag, den 24. Dez. Der „Staatscourant“ bringt 
die königliche Verordnung, durch welche die Seſſion 
der Generalſtaaten zum 27. d. M. geſchloſſen wird. 
Die Miniſter des Innern und der Finanzen ſind 
mit Vollziehung des Schlußakts beauftragt. 

Luxemburg. Die Militär- Kommiſſion hat ſich 
über folgenden Vorſchlag zur Organiſation der be⸗ 
waffneten Macht des Großherzogthums geeinigt; ſie 
ſoll aus einem Freiwilligenkorps von 300 Mann in 
zwei Kompagnien beſtehen, befehligt von einem Major 
zwei Hauptleuten und vier Lieutenants.] 

Vrüſſel, den 27. Dez. Gerüchtweiſe verlautet, 


Nicht minder auffällig iſt ferner der Umſtand, 


daß die Gemeinde in keiner Weiſe durch eine Schul⸗ 


Commiſſion, oder ſonſt wie an der Verwaltung der 
Schule, betheiligt wird, auch nicht einmal an der 
Verwaltung des Vermögens, an der Einrichtung der 
Schule, an der Beſchaffung des Gehalts der Lehrer 
u. f. w. Das Geſetz ſpricht nur von den Zahlungen, 


die die Gemeinden für die Schule zu leiſten und 


die ſie wieder auf die einzelnen Gemeindemitglieder 
zu vertheilen und von ihnen N haben. ! 
Ueber die Gehaltsfrage der Lehrer enthält Die 


Geſetzvorlage nichts Beſtimmtes, ſie überläßt die . 


Feſtſetzung des 
Provinzial⸗ Landtagen, wo der . 
Lehrergehälter ſtark intereſſirende adlige 
am ſtärkſten vertreten iſt. 


Minimums des Lehrergehalts den 


bei der Erhöhung der 
Grundbeſitz 4 


Daß die Geſetzesvorlage Freude nicht erregt, ME 
nach dem Vorausgeſchickten erklärlich. Sie erfſint 


nach keiner Seite hin die Wünſche und Forderungen, 
welche die Gegenwart bezüglich der Organijation Der 
Volksſchule ſtellt. 


— ans: Der Handelskammer iſt eine an 


den Präſidenken des Bundeskanzleramts ic. Herrn 


Delbrück gerichtete N des Vorſteheramts der 
Kaufmannſchaft zu Königsberg zur Kenntnißnahme, 
reſp. Unterſtützung zugegangen. Die Petition deten 
Inhalt wir in n. Nr. des Näheren mittheilen werden, 


bezieht ſich auf eine Reform des Bollverein = Tarife, - 


— e n ber Auf Montag, den 30. d. 
Mıs., iſt eine Sitzung der Kreisvertreter anbe raum. 
auptgegenſtand der Berathunz derſelben iſt die 


daß mit einem der radikalen Partei angehörigen Des | Feſtſtellung des Etats für die Kreisverwaltung 5 1868. 
putirten Unterhandlungen behufs Uebernahme des — Theater. Daß der „Goldonkel“ von O. Pohl 
Miniſteriums des Innern angeknüpft ſind. noch eine jo reſpectable Zuſchauermenge, wie heute, 


Die noch geſtern verbreiteten Nachrichten, nach 
meiden das bisherige Kabinet ſich wahrſcheinlich zum 
Verbleiben im Amte würde bewegen laſſen, erweiſen 
ſich als unbegründet. 57 


- * 


Freitag den 27., ins 
den Werth der Poſſe. 
die motivirte wien, 
und die anſprechenden 


Theater ziehen kann, ſpricht für 
Die verſtändige Fabel, ſo wie 
der einzelnen A 


bthellungen 
ouplets zeichnen die Pofle 


E dor vielen Fabrikaten deſſelben Genres vortheilhaft 


zus. Die Aufführung ging möglichſt glatt, nur im 
weiten Act war dies nicht der Fall. Zum Schluß 
Artbnte wieder der für die Darſteller ſo ehrenvolle 
Ruf Alle!“ Die Herren Fellenberg „Goldonkel“, 
Paradies „Florian“, Skiba „Blumenkranz“ und die 
9 amen Frau Kullack⸗Riedel „Laura“ und Frau Fel⸗ 


enberg „Roſamunde“ trugen beſonders dazu bei, die 
uſchauer in die heiterſte Stimmung zu verſetzen. 


Briefkaſten. 
Eingeſandt. 
Ich ging dahin des Weges. 
Ich ging dahin des Weges, 
Es war ein trüber Tag, 
Der Wind aus Norden weh'te, 
Schnee im Gefilde lag; 
Da ſah am Wege ſtehen 
Ich eine alte Frau, 
Sie war ein Bild des Elends, 
Ihr Haar war ſilbergrau. — 
Ich reicht' ihr eine Gabe, 5 
Sie ſprach den Segen mir. 
Gott ſei, ſprach ich ganz leiſe, 
O armes Weib mit Dir! — 
Die Goldammer, die Lerche, 
Sie hüpften auf dem Schnee, 
Und fanden doch manch' Körnchen, 
Zu ſtillen Hungersweh. — 


So findet auch der Arme 


r 


* 


u 


— 
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5 H 45 Sein kümmerliches Brod. 
Armuth und Reichthum, — Alles 
SE Gleicht aus zuletzt der Tod. — Flr. 
u: Eingefondt. Dem Wohllöblihen Magiſtrat den 
beſten Dank für die ſchöne Chriſtbeſcheerung, nämlich 


die Beleuchtung der Bromberger Chauſſee. 
— Mehrere Bewohner der Bromberger Vorſtadt. 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
Berlin, den 28. Decbr. er, 
Jonds 


ſtill. 
Seſterx Banknoten 835/8 
3 Ruf. Banknoten 84 
Wacſchau 8 Tage See 7 
Poln. Pfandbriefe 40%,ũũĩ7iirxx 5874 
Weſtpreuß. do. 4% . 8278 
Poſener do: neue 4% n . 8474 
Amexikaner c 
TFE. — 51 /M 
ehen: 
ber 88 
Bopgen: feſter. 
111111y/?ʃĩ˙¹¹A ̃ ͤ “rw 73/4 
err 738% 
Derember⸗Ja nur 73%/8 
hr 74 
übst: 
EF Vers 10½ 
Frühjahr 105/12 
Spiritus; feft. 
— . 201/12 
ei... ce 20/4 
Frühjahr 203/4 


Getreide- und Geldmarkt. 
Thorn, den 28. Deebr. Ruſſiſche oder polniſche 
Banknoten 84—84½ gleich 119—1182¼0/% 

Thorn, den 28. December. 

Weizen 124—127 pfd. holl. 90—94 Thlx., 128/29/30 
d. holl. 96100, Thlx., per 2125 Pfd.; feinſte 
Qualität 2 Thlr. über Notiz. 

Roggen 112—117 pfd. holl. 62—64 Thlr., 118124 
PD. 65—68 Thlr. per 2000 Pfd., ſchwerere Qualität 
1 Thlr. höher. 

Erben, Futterwaare 55 —58 Thlr., gute Kocherbſen 

59-63 Thlr. per 1250 Pfd. 

Hafer 30. 34 Thlr. pr. 1250 Pfd. 

Danzig, den 27. December. Bahnpreiſe. 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 
1 132 pfd. von 95—135 Sgr. pr. 85 Pfd. 

Roggen 118 — 123 pfd. von 88 — 91½ Sgr. pr. 

65815/¾86 Pfd. 

Serite, kleine 103-108 pfd. von 63—67 Sgr. pr. 
Pfd. Gerſte, große 106— 116 pfd. von 64—68 

Sgr. pr. 72 Pfd. 

Srbſen 72½—81 Sgr. pr. 90 Pfd. 

Spiritus nichts gehandelt. 

Stettin, den 27. December. 

Weizen loco 87-96, Dez. 93 nom., Frühj. 97½ 

Zeige loco 71— 74/8, Dez. 73, Frühj. 733/4. 

Rübsl loco 10¼, Dez. 10, April⸗Mai 10% Br. 


Spiritus loco 201/4, pr. Dez. 201/6, Frühj. 205/16. 


Amtliche Tagesnotizen. N 


4 Den 25. Dechr. Temp. Kälte — Grad. Luftdruck 
ir Zoll 2 Strich. erſtand 3 Fuß 7 Zoll. 
* 


N ; . 
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BE ET 


Inferate, 


Bekanntmachung. 

Circa 5 Ctr. raffinirtes Rüböl und 10 Pfd. 
Talglichte im Laufe des 1. Semeſters cr. zu 
liefern, ſollen im Wege der Submiſſion für das 
hieſige Poſtamt beſchafft werden. Offerten über 
dieſe Lieferung ſind bis zum 5. k. Mts. einzu⸗ 
reichen. 

Thorn, den 27. December 1867. 


Königl. Poſt⸗Amt. 


Fit Rechnung des hieſigen Unterſtützungs⸗ 
Vereins ſollen 

500 Scheffel gute Speiſekartoffeln, 

50 „ gute Kocherbſen, 
ſofort angekauft werden. 

Die Erbſen ſind, unmittelbar nach Abſchluß 
des Vertrages, von den Kartoffeln 100 Scheffel 
ebenfalls ſogleich, die übrigen 400 Scheffel in 
Zwiſchenräumen von 8 zu 8 Tagen zu liefern. 
Lieferungs⸗Offerten mit genauer Preisangabe 
und Probe werden von jedem der Unterzeichneten 
bis zum 4. Januar k. J. entgegengenommen. 

Thorn, den 28. December 1867. 

Hoppe, A. Danielowski, Landecker, 
Stadtrath. Kaufmann. Kaufmann. 


Hannoverſche Lotterie. 
14000 Looſe — 7900 Gewinne. 
Ziehung 1. Claſſe am 13. Januar 1868. 
Haupt⸗Gewinne 36,000, 24,000, 12,000 Thlr. ꝛc. 
1 Looſe 4½ Thlr., ½ Looſe 2½ Thlr., 
7% Looſe 1½2 Thlr. 

Gewinnliſten ſtets prompt. Pläne ꝛc. bei 


Hermann Bloch in Stettin, 


Collecteur der Hannoverſchen Lotterie. 


Am 8 Januar beginnt ö 
die Kgl. Preuss. Staats-Lotterie 


mit Gewilnen von 150,000, 100,000, 50,000 
Thlr. u. ſ. w., ihre erſte Klaſſe. Hierzu ver⸗ 
kauft und verſendet Looſe 1 


2 /2 2 
für 18% Thlr., 9% Thlr., 47/2 Thlr., 
7 7¹6 Usa „7—,ů6. 

„2 ½ Thlr., 1 Thlr., 20 Sgr., 10 Sgr. 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen, gegen 
Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betrages 

die Staats⸗Effecten⸗Handlung von 


M. Meyer, Stettin. 


NB. Im Laufe der letzten Lotterien fielen 
in mein Debit 100,000, 40,000, 20,000 und 
15000 Thlr. 


& 

Jeder Zahnſchmerz 
ohne Unterſchied wird durch mein in allen deut⸗ 
ſchen Staaten rühmlichſt bekanntes Zahnmund⸗ 
waſſer binnen einer Minute ſicher und ſchmerz⸗ 
los vertrieben, was unzählige Dankſagungen der 
höchſten Perſonen bekunden. E. Hückſtaedt in 
Berlin, Oranienſtraße 57, am Moritzplatz. 

Zu haben in Flaſchen à 5 und 10 Sgr. in 
der Niederlage bei J. L. Dekkert in Thorn, 


Breiteſtraße. Er 
Stifche Tellower Rüben 
bei A. Mazurkiewiez. 


Pfannkuchen, 
a 4 und 6 Pf., das Dutzend 3 und 5 Sgr., 
von heute ab täglich friſch empfiehlt 
Volkmann, Brückenſtr. 9. 


Dombau-Loose 
zu der am 15. 7 k. J. ſtattfindenden 
Ziehung à 1 Zhlr. — in» Stets vorräthig bei 

1 Lambeck, 


— 


Als paſſendes Ueujahrs-Geſchenk 
empfehle ich das in meinem Verlage erſchienene 
Thorner Gefangbuch, 

Daſſelbe iſt ſowohl auf gewöhnlichem als 
auf feinem Velin⸗Druckpapier in allen möglichen 
Einbänden zu haben, und zwar: ohne Gold⸗ 
ſchnitt zu 15 und 17½ Sgr.; mit Goldſchnitt 
und reicher Deckenvergoldung zu 1 Thlr. 5 Sgr.; 
in Leder mit Goldſchnitt und reich vergoldet zu 
1 Thlr. 15 Sgr.; feinſte Einbände zu 2 Thlr., 
und Sammet-Einbände zu 3 Thlr. 15 Sgr. 

Ernst Lambeck. 


Neujahrskarten 


in größter Auswahl bei 


E. F. Schwartz. 


Zwei gute große 


Galler, 


unweit Thorn am Weichſelufer befindlich, ver⸗ 


kauft billig 

= Wallache, 6 und 7 _ 
Jahre alt, 5 Fuß 9 Zoll & = 

groß, find ſehr preiswürdig in Oſtrowitt 5 

Schönſee zu verkaufen. i 


Gustav Kopisch 


in Breslau 
empfiehlt ſich zur Lieferung von Getreide, Lu⸗ 
pinen, Kleeſaamen, Rapskuchen u. dgl. und 
iſt gewünſchten Falls zur Einſendung von 
Muſtern bereit. Briefe werden franco gegen 
franeo erbeten. - 


Mus, 91 14 Fl. für 1 Thlr., 

Apfelwein, Ante von 30 Qrt. 
Thlr.: Borsdorfer-, ganz vorzüglich, 10 
1 Thlr. Anker 3½ Thlr. exel. Fl. und Geb 


(Wiederverkäufern Rabatt.) f 
Berlin. F. A. Wald, Mohrenſtr. 37 


Heräucherte Maränen 
und friſche Gänſeleber-Trüffelwurſt aus Apolda 
bei A. Mazurkiewiez. 
ICH Liqueure ꝛc., ſtets mit perſönlicher 
Aufmerkſamkeit bereitet, empfehle ich gü⸗ 
tiger Beachtung. Horstig. 


Rünſtliche Zähne, 


beſonders Cautſchouckgebiſſe, werden nach der 
neueſten amerikaniſchen Methode ſehr dauerhaft 
angefertigt Brückenſtr. 39. 5 
H. Schneider, Zahnkünſtl., 
Brückenſtr. 39. 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen | 
aller Art, als: Geſichts-, Bruft-, Hals⸗ und 
Zahnſchmerzen, Kopf, Hand⸗ und Kniegicht, = 
Gliederreißen, Rüden» und Lendenweh. 
In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 
Sgr. in der Lambeck'ſchen Buchhandlung. 


Louis Angermann, 
Neue Culmer Vorſtadt No. 44. 


Zw litthauiſche braune 


"ünftigen Montag, den 30. d. M., Abends 
6% Uhr, findet die vom hieſigen 
„Pius⸗Verein“ veranſtaltete Chriſtbeſchee⸗ 
rung armer Kinder im Saale des Schützen⸗ 
hauſes ſtatt. 
Entree à Perſon 1 Sgr. ohne der Wohl⸗ 
thätigkelt Schranken zu ſetzen. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet erge⸗ 
benſt ein 
Der Vorſtand des „Pius⸗Vereins“. 
Thorn, den 28. December 1867. 


(SH — ohne Factor — 2000 Thlr. i 
Auskunft giebt die Exped. d. Ztg. 7 


Handwerker- Verein. 

Für die Mitglieder findet am Sylveſter⸗ 

Abend im Artushof Saale um 8 Uhr Abends 

eine declamatoriſch muſikaliſche Abend⸗Unter⸗ 5 
haltung nebſt Tanz⸗Vergnügen ſtatt. Eintrits⸗ 

geld für den Herrn 5 Sgr. — Die Mitglieder- 

Karten ſind beim Eintritt vorzuzeigen. 3 


A 
re 


Der Vorſtand. N 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 
veränderte Abgangstage der directen Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗ York. 


In Folge der mit dem Norddeutſchen Bunde und den Vereinigten Staaten geſchloſſenen 
Poſt Convention, werden die Poſt⸗Dampfſchiffe ſtatt wie bisher am Sonnabend, von Meu⸗ 
jahr 1868 an Mittwochs Morgens, ven Hamburg, Southampton anlaufend, 
expedirt, und zwar wie folgt: 8 
von Hamburg: von Southampton: 


Germania, Capt. Schwenſen, Mittwoch, 8. Jan. 68. Freitag, 10. Jan. 68. 
i o. 22. Jan. 68. do. 24. Jan. 68. 


Allemannia, „ Meier, d der Vor 8 

Cimbria, „ Trautmann, do. 5. Febr. 68. do. 7. Febr. 68. 12 Uhr eute Sonntag, den 20. December, Abends. 
Hammonia, „ Ehlers, do. 19. Febr. 68. do. 21. Febr. 68. ( Mittags 8 Uhr, General⸗Verſammlung des jüdi⸗ 

Germania. „ Schwenſen, do. 4. Mürz 68, do. 6. März 68. I ſchen Wohlthätigkeits⸗Vereins im Seſſious⸗ 

Allemannia, „ Meier, do. 11. März 66. do. 13. März 68. Zimmer. 3 

8 , Weſtphalia (im Bau). Der Vorſtand. he 

Vom 4. März ab findet eine wöchentliche Expedition ſtatt. — — — 52 

Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. 165 Thlr., Zweite Kajüte Pr. Crt. 1 1 5 Thlr., Zwiſchen⸗ BIER wa ee & 

EEE onntag, den 29. und 5 

Fracht L. 2. 10 pr en 2 rm Subiefuß mit 15 % Prima Z Montag, d. 30. d. M. 

fe au dene e Harfen- Concert: 


$ Briefporte von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen 
„per Hamburger Dampfſchiff“ 
Von Hamburg und New⸗ Orleans, eventuell Southampton anlaufend. 
Bavaria, Capt. Meyer, am 31. December. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. 200 Thlr., Zweite Cajüte Pr. Crt. 150 Thlr., 
Zwiſchendeck Pr. Ert. 50 Thlr. 
a Fracht L. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg. 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein eonceſſio⸗ 
nirten General⸗Agenten 


u AT 
1 freundl. möblirtes Zimmer zu vermiethen 

Butterſtraße 90. 8 
I möbl. Zimmer ſogleich zu bez. Neuſtadt G6. 


Möbl. Zimmer zu verm. Bäckerſtr. 246. 
(Ein Familienwohnung, beſtehend aus 4 Stuben 
nebſt Zubehör, iſt von Neujahr ab zu ver⸗ 
miethen Altſt. Markt No. 161. 
Meyer Leyser. 
(Ei Familien Wohnung wie auch möblirte 
Zimmer vermiethet ſofort Moritz Levit. 


Kirchliche Nachrichten. 


. ©. Platzmann, in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 
und deſſen Spezial⸗Agenten Jacob Goldschmidt in Thorn. 
4 eee n | ASS 


Von dem wegen ſeiner vortrefflichen 15 ee 1 
> su. s 


5 + } 
. heilkräftigen Eigenſchaften und als Haus⸗ 555 b 5 N 
ittel unentbehrlich gewordenen ee leiden, Verſchleimung u. Magenſchwäche 
bi ein unentbehrti 8 . * find ſtets vorräthig in Pack à 3 u. 6 Sgr. 


allein ächt co ii 

2 von Herrn G. A. W. Mayer in E35 = bei A. Mazurkiewiez. Ju der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Fr Breslau erzeugten 835 Dr. H. Müller, prakt. Arzt. 5; Getauft, 25. Deebr. Carl Friedrich Wilgs m, 
Kr S. d. Frachtbeſtätiger Otto; — Anna Thereſe, T. d. 


föisielsisielsieloBelsielsieleieiels! 
per / K. 20 Ige, per Ya N. 
10 Sgr. 


Schiſſs geb. Kulike. 3 
Geſtorben, 18. Deebr., Friedrich, S. d. Arb. 
Sawatzlke. 28 
In der St. Marien⸗Kirche. 
Getauft, 26. Dechr., Ernſt Theodor, S. d. 
Fuhrm. Wofodi zu Kl. Mocker; — Valeria, T. >. 
Maurergeſ. Baczmanski zu Gr. Mocker; — Anton, 
S. d. Einw. Kowalski zu Nubinkowo. a 
Geſtorben, 10. Dechr., Veronica Brzysta zu 
Schönwalde, 22 J. alt; — 13., Arb. Grajewski zu 
Bromb. Vorſt., 54 J. alt; — 21., Rosalie, Eheft. d. 
Arb. Oſiewski zu Bromb. Vorſt., 42 J. alt; — 2%, 
Schäfer Makowski zu Weißhof, 27 J. g.; — 25., Paul 
Nepke, unehl. S. zu Kl. Mocker, 2 M. alt; — 27, 
Magdalena, T. d. Arb. Lewandowski zu Bromberger 
Vorſt., 2 3. alt. 
In der neufrädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Getauft, 26. Decbr., Emma Henriette, T. d. 
Maurergeſ. Hoffmann; — Mathilde Wanda, T. d. 
Barbiers Arndt; — 27., Arthur Emil Ernſt, S. 5. 
Weichenſtellers Hamburger zu Bahnh. Ottloezyn; — 
Wilhelm Guſtav Julius, S. d. Einwohn. Rienaß zu 
Stanislawowo; — Auguſt, S. d. Eigenth. Thober 
zu Ottloezynek. 2 
Geſtorben, 18. Dec., Dacbedergei-Haafe, 35 
J. alt; — 21., Öymnafialt A. v. Parpart, 14 J. alt; 
— 23., Auctionator Rypinski, 12 J. alt. 
In der St. Georgen⸗Parochie. 
Getauft, 13. Deebr., Adolph David, S. d. 
Eigenth. Telke zu Mocker; — 15., Edmund Siegfried, 
S. d. Schneidermeiſter Schneider zu Moder; — 22, 
Maria Henriette, T. d. Eigenth. Neumann zu Moder; 
— 25., Margarethe Amalie, T. d. Fleiſcherm. Mikſch 
zu Moder; — Hermann Heinrich, S. d. Rent. Schulz 
u Neu⸗Jacobs⸗Vorſtadt; — 26, Louiſe Wilhelmine, 
„d. Eigenkäthn. Weinkauf zu Schönwalde. Char: 
(otte Emilie Martha, T. d. Hilfsförſter Hartwig zu 
Bromb. Vorſtadt; — Carl Friedrich Wilhelm, S. d. 
Töpfergeſellen Schmidt zu Culmer Vorſtadt: — Carl 
Guſtav, S. d. Kunſtgärtner Schönborn zu Culme 
Vorſtadt. 5 . N 
Geſtorben, 20. Dec., Wwe. Zittlau, geb. Krauſe 


1 3 5 

weißen Pruſt⸗Syrup z; 
von der Jury der Pariſer Welt⸗ 
> Ausſtellung 1867 
prämiirt u 5 
hält jtets friſch auf Lager und empfiehlt zu, 
ſolchen Fr. Schulz in Thorn. Eh 


Eau de Cologne 
philocome 
(Cölniſches Haarwaſſer), 


hat mit Recht allſeitigen Anklang gefunden, den es 
ſeiner außerordentlichen Wirkungen wegen verdient. 
Daſſelbe verhindert nicht nur das Ausfallen und 
das Grauwerden der Haare, ſondern befördert 
auch deren Wachsthum, macht ji geſchmeidig und 
lockig; beſeitigt den Milchſchurf und andere Aus⸗ 
ſchläge bei Kindern, Schinnen und Schuppen bei 
Erwachſenen binnen 3 Tagen; iſt Schutzmittel ge⸗ 
gen Kopferkältung, und bei Migräne und Kopfwe 
eine wahre Wohlthat, wirkt überhaupt belebend au 
das ganze Kopfnerven⸗Syſtem, hält die Poren offen 
und iſt das feinſte Toilette⸗Mittel. 


Cöln a. Rh. 


A. Moras & Cie, 
Hoflieferanten Hr. Königl. Hoheit des Fürſten zu 
Hohenzollern-Sigmaringen. 
cht zu haben: in Thorn bei Ernſt Lambeck; 
in Bromberg bei Hegewald jun; in Graudenz bei 

Julius Gäbel; in Rogaſen bei Jonas Alerander. 


Dem Rathe der vortrefflichen Schrift: „ 1 
„Keine Hämorrhoiden mehr!“, welche in Verkauf eines Nahrnugshanfts. 
der Buchhandlung von Ernst Lambeck Ein Haus in Braunsberg, worn eine 
in Thorn für 5 Sgr. zu bekommen iſt, Reſtauralion, Wein, Bier und Schaukgeſchäft 
verdanke ich die völlige Heilung von meinen mit ſehr günſtigem Erfolge betrieben wird, 
langen und ſchweren Hämorrhoidalleiden ſich aber auch wegen einer vortrefflichen Lage 
und bezeuge der Wahrheit gemäß, daß ich zu jedem andern Geſchäft eignet, will der Eigen⸗ 
mich jetzt des beſten Wohlſeins erfreue. thümer verſetzungshalber ſchleunigſt unter ſehr 
F. Eppner, Weinhändler. günſtigen Bedingungen verkaufen. Näheres 
5 erfahren hierauf Refleetirende bis zum 3. Ja⸗ 


sc 
RS) 


W. Mahyer'ſchen Bruſt⸗Syrups von einem dr 
langjährigen Krampfhuſten vollſtändig AB 
geheilt worden bin und erkenne ich die IF 
Wohlthat eines ſolch ausgezeichneten ge 
= Hausmittel, welches in keiner Haus» 42 
haltung fehlen ſollte, vollſtändig an. 
BEE Diefen Bruſt⸗Sſtrup kaun ich daher 

allen Leidenden beſtens empfehlen. 99 
= Conſtanz am Bodenſee, Her 
den 20. März 1867. 2 
Frau Zimmermeiſter Emele. BE 


Gr IK ER MER EU: 2 K 

ä Arsch, nuar 1868 Bromberg, Berliner Chauſſee No. 6a, ! zu Bromb. Vorſt, 67 J. alt; — 2 Friedrich Hein⸗ 

5 Neujahrs⸗Rarten unten rechtg. 108 Nee e, d, d de Sen 
1 ; y — 1 5 = ; Tue 26., Carl Guſtav, S. d. Kunſtgärtn. Schönborn, 7 
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl S eujahrskarten & Stück 1 Sgr., find zu haben [T. alt; — 27., K ärt ö Culmer 
15 Oskar Guksch. N bei B. Westphal. Vorst. 40 J. e e 95 2 = 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 


